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So bluht ſein wachſend Wohlergehen,
So nimmt ſein Flor im Seegen zu,

So muß ſein Glutk ſich ſtolz erhohen:

 So jauchzt der Unterthaneit Mund,
n Und macht die ſuße Regung kund, 4
 Wenn ſich des Konigs Aem auf ſolcher Echultern ſtutzeth

Dte nur unt  das bemuht, was treuen Burgetn nuder
J—

7“ue ĩ c Eachſen, o ein prachtger Flor,

Jn dem du itzt vorzuglich prangeſt!

Du ſteigſt vor andern hoch empor,

Wie glanzt dein Schmuck, den du erlangeſt!

Du ſiehſt? in froh entzuekter Luſt,

Auf deinen gnadigſten Auguſt,
Des Koniglicher Schluß Dein Wohl auf Saulen grundet,

Da jeder machtgen Schutz und ſichre Wohnung findet.



QuZluf, opfre Seiner hochſten Huld
Den Dantk der unterthangen Liebe,

Bezahle die begluckte Schuld

Durch feuerreicher Andacht Triebe!

Dring auch mit eifrigſtem Gebet,

Zur allerhochſten Majeſtat,

Und fleh um derer Wohl, die Deinem Konig dienen,

Durch derer klugen Rath auch Deine Kinder grunen.

a

Und wie? Welch angenehmes Bild?
Wen ſeh ich vor den Hochſten treten?

Was hat mein muntres Ohr erfullt?

Die Redlichen im Lande beten,

Sie ſlehn um kunftges Wohl und Gluck,
Sie bringens auch von Gott zuruck,
Sie bitten, und um was? um Globigs Heil und Seegen,
Sie jauchzen Jhm erfreut das ſchonſte Gluck entgegen.

1GOr hat Sein Herz Jhr anvettraut,
Nun hat Er Sich mit Jhr vermahlet,

Der ſchonſten Bruhlin, Seine Braut,
Die hoher Eltern Geiſt beſeelet
Er ſchließt den Bund der ewgen Treu:

Die Freude ſtimmt Jhm jauchzend bey,

Sie ruft die Redlichen zu ihren veinen Choren,

Sie laßt ein helles Lied in fernen Luften horen.

a

Und darf wohl die gereitzte Pflicht
Erhabner Globig ſich jeßt wagen,
Dir, was die inure Regung ſpricht,
Jn niedern Tonen vorzutragen z
Da Dein begluckt Vermahulugs Feſt

Uns uberzeugend ſehen laßt,
Wie Deiner Tugend Werth die Vorſicht zartlich liebet,

Und immer hohern Glanz ihr zur Vergeltung giebet.
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58*ie Ehrfurcht wagts, die kuhne Bruſt
Vereint ſich, hochvermahlte Beyde,

ſ Auch mit der allgemeinen Luſt

Und neu geſchenckten hohen Frrude:1 Sie ſucht auch durch ihr eifrigſt Flehn
Fur Euer kunftges Wohlergehn,

Was unterthange Pflicht und Dankbegier vermogen,

Jn einem heiſern Lied demuthigſt darzulegen.
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—er Herr, der ſelbſt dieß hohe Band,
Jm Rath der Ewigen, vaollzogen,
Bleib ihm, mit reicher Seegens-Hand

Bis auf die ſpatſte Zeit, gewogen!

Er ſchmuck Dein hochgebohrnes Haus
Mit unverwelkten Fruchten aus

Die, zu dem Heil und Wohl der treugeſiunten Sachſen,

Jn ſtets erhohter Pracht, wie Cedern Gottes, wachſen.

So tan auch, hochgebohrnes Paar,

Durch Deine Hulf und Gnaden-Zeichen,

Den ſichern Hafen und Altar

So manch verlaßnes Herz erreichen;
So wird die Huld, die mich erfreut,
Auch mir in fremder Luft verneut,

So find ich hochſt begluckt, auch in entfernten Fluren,
Von Globigs hoher Gnad noch. lang erwunſchte Spuren.
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